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Paula I. regiert die WKG

Am vergangenen Sonntag lud die
WKG zur Proklamation ins
Waldbröler Pfarrheim. Der erste
Programmpunkt des Tages war die
Verabschiedung von Prinz Manni
I. aus dem Hause Sbrzesny, er
absolvierte die bisher längste
Regentschaft in der Vereins-
geschichte. Prinz Manni I. führte
die WKG durch die Session 2019/
20 und behielt durch die Corona-
bedingte Pandemie dieses Amt bis
heute inne.
Dann folgte das Ereignis, auf das
alle mit Spannung warteten. Das
Waldbröler Pfarrheim war mit
Luftballons bunt geschmückt.
Strohballen, Treckerbilder und
Fahnen der WKG schmückten

Raum und Tische. Mit Paula I. aus
dem Hause Simon steht eine
Kindertollität an der Spitze der
WKG, die aus den Reihen der
Garde 88 stammt. Sie ist ein
echtes Waldbröler Landkind, ihre
Hobbys sind Gardetanz, Reiten,
Schwimmen und auf dem Hof der
Eltern helfen.
Und so war es kein Wunder, dass
der Saal auch in diesem Jahr
wieder einmal rappelvoll war.
Viele Eltern mit kleinen Kindern
und befreundete Vereine wollten
den Moment des Regenten-
wechsels miterleben. Angeführt
von der Garde 88 zog Kinder-
prinzessin Paula I. in den Saal ein.
Mit stehenden Ovationen wurde

die neue Tollität empfangen.
Für die Zwölfjährige, die die
siebte Klasse der Gesamtschule
Waldbröl besucht, erfüllt sich nun
ein langgehegter Traum. Begrüßt
wurde sie auf der Bühne von
Henning Hergt, der in seiner
Ansprache erläuterte, dass die
Zahl 11 für unsere Kinder-
prinzessin Paula schon immer eine
große Bedeutung hatte: „Geboren
am 11. September 2011, im 11.
Lebensjahr um das Amt der
Kinderprinzessin beworben und
im 11. Monat des Jahres pro-
klamiert“, so zieht sich die jecke
Zahl 11 durch die Agenda unserer
Kinderprinzessin.
Im Anschluss an die Ansprache
überreichte Bürgermeisterin
Larissa Weber ihr die Insignien der
Macht, einen Blumenstrauß sowie
den ersten Orden der Session.
Kinderprinzessin Paula I.
absolvierte ihren ersten Auftritt
vor Publikum bravourös und will
mit Ihrem Motto „Ob Feld, Trecker
oder Stall, den meisten Spaß hab
ich im Karneval!“ die Jecken
animieren, alle Probleme zu
vergessen und im Karneval
einfach nur Spaß zu haben.
Eine besondere Freude war für die
WKG der Besuch von Wolfgang
Köckerling, der als Abgeordneter

Fortsetzung auf S. 7
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Photovoltaik + Speicher
Fachvortrag

Solarenergie für Zuhause!
Unsere EnergieExperten geben Ihnen eine Einführung in die Welt der Photovoltaik 

und Batteriespeicher. Erfahren Sie alles über Planung und Bau, Fördermöglichkeiten, 

Einsparpotentiale und die Anmeldung einer PV-Anlage.

Wann? 30.11.2023
  17:30 - 19:30 Uhr

Wo?   Alexander-Fleming Str. 2
  51643 Gummersbach

Anmeldungen:
veranstaltung@aggerenergie.de
(Die Teilnahme ist kostenlos.)

Weitere Infos:
aggerenergie.de/fachvortrag
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Weihnachtskiste Tafel
Fröhliche Weihnachten für alle
Die Tafel Oberberg führt zum 17.
Mal die Weihnachtskiste Aktion
durch.
Was sollte Ihre Weihnachtskiste
beinhalten?
Mit dem Inhalt soll ein „Weih-
nachtsessen“ zubereitet werden
können - ein Weihnachtsmenü,
wie Sie es sich selbst wünschen.
Grundsätzlich ist alles gut und
willkommen, was über die
Festtage unsere Vorratskammern
füllt. Ein persönlich gehaltener
Weihnachtsgruß spendet
zusätzlich Freude. Die Tafel
Oberberg bittet um Unterstützung
und bedankt sich für alle Gaben
zum Fest vorab im Namen aller
Tafelnutzer.
Ihre Ihre Ihre Ihre Ihre WWWWWeihnachtskiste sollte stabil,eihnachtskiste sollte stabil,eihnachtskiste sollte stabil,eihnachtskiste sollte stabil,eihnachtskiste sollte stabil,
oben offen sein und gepackt füroben offen sein und gepackt füroben offen sein und gepackt füroben offen sein und gepackt füroben offen sein und gepackt für
• 1 bis 2 Personen (70 Prozent

der Tafelnutzer)
• 3 bis 4 Personen oder
• 5 Personen und mehr
InhaltInhaltInhaltInhaltInhalt
Haltbare, nicht zu kühlende
Lebensmittel, wie z. B.
• Kaffee, Tee, Kakao
• Obst-, Gemüse-, Fisch- und

Fleischkonserven
• Mehl, Zucker, Nudeln, Reis,

Klöße
• Senf, Mayonnaise, Honig,

Marmelade
• Gebäck, Schokolade, Stollen

Vielleicht auch etwas Besonderes
• Hygieneartikel, Zahnpflege,

Kosmetik
• Kerzen, Servietten, Dekoration
Ihre Geldspenden:Ihre Geldspenden:Ihre Geldspenden:Ihre Geldspenden:Ihre Geldspenden:
Miteinander unter dem Regen-
bogen
IBAN
DE 37 3506 0190 101 368 9012?
KD-Bank Dortmund
Stichwort: Tafel Waldbröl oder
Nümbrecht, Wiehl, Morsbach
AbgabeterminAbgabeterminAbgabeterminAbgabeterminAbgabetermin
Dienstag 12. Dezember,
10 bis 18 Uhr
Waldbröl: Ev. Gemeindehaus,
Wiedenhof 12 b
Morsbach: Ev. Gemeindehaus,
Flurstraße 12
Nümbrecht: Kath. Pfarrheim,
Friedhofstraße 1
Wiehl: Kath. Pfarrheim,
Hauptstraße 67
Denklingen: Ev. Gemeindehaus,
10 bis 16 Uhr
Hermesdorf: DRK Kindergarten,
10 bis 15.30 Uhr
Drabenderhöhe: Ev. Gemeinde-
haus, 10 bis 16 Uhr
Lichtenberg: GGS, Morsbacher Str.
3, 10 bis 15 Uhr
Holpe: GGS Holpe, In der Au 1,
10 bis 15 Uhr
Odenspiel: Ev. Gemeindehaus,
Fritz-Wieter-Str. 3, 10 bis 15 Uhr
Die Weihnachtskisten können

auch bei Ihnen abgeholt werden:
Bitte melden Sie sich telefonisch
unter der Rufnummer:
02291/9070765.02291/9070765.02291/9070765.02291/9070765.02291/9070765.
AusgabeterminAusgabeterminAusgabeterminAusgabeterminAusgabetermin
In einem vorweihnachtlichen
Rahmen erfolgt am Mittwoch, 13.
Dezember die Ausgabe Ihrer

Weihnachtskiste in Waldbröl,
Morsbach, Nümbrecht, Denk-
lingen und Wiehl. Auch Nicht-
Tafelnutzer sind herzlich
willkommen (bitte Bescheide
mitbringen).

www.tafeloberbergsüd.de
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Familie ist  
das Größte.
Ihre Sicherheit  
eine  Kleinigkeit.
Mit dem Johanniter Hausnotruf leben Familien 

sicher. Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen 

Sie an und wir schenken Ihnen die Anschluss-

gebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Helmut Jost und der Oberberg Gospel Choir
bei Auftritten wie z. B. in Hannover,
Bielefeld, Köln oder Karlsruhe.
Helmut Jost, ausgestattet mit
einer markanten schwarzen
Stimme, wurde zu einem
Wegbereiter der europäischen
Gospel- und Soulmusik. Die
Referenzliste des 1957 geborenen
Siegener Musikers liest sich wie
das „who is who“ der
Musikszene: Namen wie Phil
Collins und Edwin Hawkins, Barry
Manilow, Anna Maria Kaufmann,
Edo Zanki oder Steve Lukather
wissen die Qualitäten von Helmut
Jost zu schätzen. An weit über
1.000 CDs hat Helmut Jost bislang
mitgewirkt, hunderte Songs
stammen aus seiner Feder und
etliche eigene Produktionen sind
in der Szene sehr geschätzt. Als
Bassist, Blechbläser, Pianist und
Sänger gehört Helmut Jost zu den
begehrtesten „Studio-Cracks“ in
Deutschland, und auch als
Produzent und Arrangeur ist seine
Kompetenz besonders geschätzt.
Seine Chorprojekte sind Beispiele
dafür, wie moderner Gospel
klingen und für europäische
Stimmen singbar gemacht werden
kann. Seit 16 Jahren arbeitet Jost
mit den Oberbergern und hat
einen hörenswerten Chor geformt.
So erwartet den Zuhörer, nur
begleitet von Helmut Jost am
Piano, ein mitreißendes Erlebnis
gemeinsamer Performance auf
einem Level, das gänse-
hautverdächtig ist. Man muss es
einfach erlebt haben!
Im Rahmen der Gospelchurch in
Waldbröl, präsentieren Jost und
sein Chor eine Gospelmesse, nach

Wo die Kraft der Musik, die
Botschaft und das Gefühl unter
die Haut und in die Knochen geht,
wo Lob Gottes mit Herzen, Mund
und Händen geschieht - das ist
Gospelmusik, die bewegt und
mitreißt.
Gospel ist weltweit immer wieder
ein himmlisches Halleluja für
Menschen, die ihre Lebens-
situation bedenken und sich aus
dieser Musik Hoffnung, Freude
und Lebensmut zusprechen lassen
möchten.
Einfühlsam gesungene Balladen
berühren die Herzen der Zuhörer
ebenso tief wie Lieder, die in
packenden Rhythmen und
kraftvoll souligen Klangfarben
gesungen werden. Strahlende
Augen, swingende Füße,
schnipsende Hände und
mitreißende Melodien drücken
Lebensfreude, Dankbarkeit und

Gottvertrauen aus. Die spirituelle
Dimension der Lieder macht Ruhe
und Stille hörbar, kann Zuversicht,
Hoffnung und Liebe fast greifbar
vor Augen und in Herzen zaubern.
Gospelmusik, die Menschen
bewegt, präsentiert der Oberberg
Gospel Choir, ein Chor der sich
aus 40 chor- und festivalerprobten
Sängerinnen und Sängern aus
dem Oberbergischen Kreis
zusammensetzt. Geleitet und
begleitet von Chorleiter und
musikalischem Multitalent
Helmut Jost, hat der Chor sich
weit über die Grenzen des
Oberbergischen Kreises hinaus
einen Namen gemacht. So
begeisterten die Oberberger mit
etlichen Galakonzerten, Gospel-
messen, Weihnachtskonzerten
und den Afrikaprojekten „Free at
last“ oder „Hope“ in ihrer
oberbergischen Heimat, aber auch

dem Konzept eines musikalischen
Gottesdienstes. In zwölf
wunderbaren Songs ist auch eine
komplette Liturgie musikalisch
umgesetzt. Die eingängigen
Gospelsongs können in Englisch
oder Deutsch gesungen werden.
Die einfachen Melodien und Texte
laden zum Mitsingen und
Mitbeten ein. Wenn Helmut Jost
und der Oberberg Gospel Choir
ihre Gospelsongs präsentieren,
spürt man den Spirit dieser Musik,
dann ist Gänsehaut vorpro-
grammiert. Gerade am Ewig-
keitssonntag, geht es den
Protagonisten um die Hoffnung,
die durch die bewegenden Songs
zu spüren ist.
Begleitet und zusammenge-
bunden werden die Lieder der
Gospelmesse durch Texte und
Gedanken des Wiedenester
Gemeindereferenten Roland
Armbröster. Nehmen Sie sich Zeit
und gönnen Sie sich eine
„Atempause für die Seele“!
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Oberbergische Tierschutzstiftung Hund, Katze, Mensch

Förderverein Waldbröl erleben e. V.

Gerade im Alter sind unsere
Haustiere (egal ob Hund, Katze,
Kaninchen oder Vogel) eine
wichtige Stütze im Leben. Jeder,
der mit Tieren lebt, weiß auch,
dass das Haustier ein
Familienmitglied ist, das man
bestmöglich versorgt wissen
möchte. Gerade im Alter gibt es
für viele Menschen inzwischen
aber finanzielle Schwierigkeiten.
Außerdem steigen die Kosten für
die tierärztliche Versorgung, auch
weil die älteren Tiere öfter

medizinische Hilfe brauchen. Es
sollte dann nicht die einzige
Option sein, dass man sich
trennen muss. Das würde einen
tiefen und traurigen Einschnitt für
die Menschen bedeuten und für
das Haustier bricht die ganze
Welt zusammen.
Deshalb hat Maria Prinz aus
Waldbröl die Oberbergische
Tierschutzstiftung Hund, Katze,
Mensch gegründet, um an der
Stelle den Menschen und deren
Haustieren helfen zu können. Die

Stiftung übernimmt in begrün-
deten Fällen die Tierarztkosten für
die Versorgung. Dazu gibt es auf
der Homepage der Stiftung
www.tierschutz-hkm.de einen
Fragebogen, der als Antrag an die
Stiftung übermittelt wird. Eine
Entscheidung geht in der Regel
sehr schnell. Wer über 60 Jahre
ist, im Oberbergischen lebt und
finanziell an seine Grenzen
kommen bei der Unterhaltung des
langjährigen, vierbeinigen Le-
bensgefährten, vielleicht drin-
gende medizinische Maßnahmen
anstehen, die das Budget über-
steigen, ist bei der Oberber-
gischen Tierschutzstiftung Hund,

Fotos: MLVFotos: MLVFotos: MLVFotos: MLVFotos: MLV

Katze, Mensch, an der richtigen
Adresse. Es macht einfach Freude,
dem Tier- und Mensch-Team
helfen zu können. Für jeden
einzelnen Fall kann man so die
Welt ein bisschen besser machen.
Dass diese Arbeit auch über-
regionale Beachtung findet,
wurde deutlich, als die Stiftung
den 3. Platz des Tierschutzpreis
des Landes NRW erhalten hat. Am
23. Oktober war die feierliche
Preisverleihung im Ministerium für
Landwirtschaft und Verbraucher-
schutz. Durch die Ministerin Silke
Gorißen und Dr. Gerlinde von
Dehn, Tierschutzbeauftragte NRW,
wurde dieser Preis übergeben.

Ich bin 66 Jahre alt, habe 2
erwachsene, verheiratete Söhne
und eine liebe Frau, mit der ich
seit 37 Jahren glücklich
verheiratet bin.
Ende des Jahres 2018 habe ich
den aktiven Arbeitsmarkt dankbar
und zufrieden verlassen und damit
die Zeit bekommen, mich
ehrenamtlich zu engagieren.
Der Förderverein Waldbröl
erleben e. V. ist neben der Stadt
Waldbröl der 2. Gesellschafter in
der „Wir für Waldbröl GmbH“.
2006 gegründet, war das
ursprüngliche Ziel der GmbH den
Fortbestand des Vieh- und
Krammarktes in Waldbröl
sicherzustellen. Satzungsgemäß
lassen sich die Aufgaben und Ziele
wie folgt zusammenfassen:
Ziel des Vereins ist daran mit-
zuwirken, die Marktstadt Waldbröl
zu beleben, aufzuwerten und
attraktiver zu gestalten. Dadurch

soll die Anziehungskraft der Stadt
als einerseits historische Markt-
stadt mit dörflichen Strukturen und
andererseits als moderne, welt-
offene Stadt des Wohnens, Arbei-
tens, der Kultur und Bildung sowie
der Freizeit erhöht werden. Zur
Erreichung dieses Zwecks will der
Verein in partnerschaftlichem Ver-
hältnis mit allen, die dieses Ziel
anstreben, zusammenarbeiten. Er
möchte daran mitwirken, alle
öffentlichen und privaten Akti-
vitäten, die auf dieses Ziel
ausgerichtet sind, zu koordinieren.
Außerdem will der Verein alle, die
an der Weiterentwicklung der
Marktstadt Waldbröl interessiert
sind, wie z. B. Institutionen, Vereine,
Verbände, etc. einladen, sich an
diesem Prozess zu beteiligen und
gemeinsam mit dem Verein Impulse
hierzu zu geben.
2019 wurde der geschäftsführende
Vorstand komplett neugewählt

und seitdem bin ich Vorstands-
sprecher des Fördervereins. Es
folgten Corona-Jahre, die zu-
nächst viele Ideen und Entwick-
lungen blockierten. Drei Dinge
möchte ich aus der bisherigen
Tätigkeit herausgreifen:
1. Eine neue Veranstaltungs-

reihe unter dem Titel
„Waldbröl lacht“ wurde
kreiert und erfreut sich aktuell
steigender Beliebtheit, vor ein
paar Tagen war die Aula
ausverkauft beim Gastspiel
von Frieda Braun!
Das nächste Event in dieser
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Ehrenamt im Naturschutz

Reihe wird der Kabarettist
Jürgen Becker am 17. Februar
2024 sein, sichern Sie sich
schnell noch vor Weihnachten
ihre Tickets im WfW-Büro in
der Hochstraße!

2. Das Singen mit der Mundorgel
auf dem Platz an der
evangelischen Kirche wird

nächstes Jahr (5. Mai 2024) schon
zum dritten Mal veranstaltet und
ist damit schon fast Tradition.

3. Der Höhepunkt für mich in
dieser bisherigen Tätigkeit
war aber das Kaiserstras-
senfest im Mai dieses Jahres.
Genau das, was in der oben
zitierten Satzung steht, wurde

hier in bisher selten dage-
wesener Weise für Waldbröl
verwirklicht. Es war ein
grandioses Fest mit vielen
strahlenden und zufriedenen
Gesichtern. Eine super Orga-
Truppe hatte sich zusam-
mengefunden, bei der wir vom
Förderverein mitwirken

durften. Das hat nicht nur
Spaß gemacht, da spürte man
auch die Wertschätzung, aus
der man sich Motivation und
Freude am Engagement zieht.
Auf der Seite der Stadt
Waldbröl findet man einen
Film und Bilder dazu.

Leo Wehling

Seit mehr als 20 Jahren engagiere
ich mich ehrenamtlich für die
Belange der Natur. Der Natur-
schutzbund (kurz Nabu) bietet für
dieses Engagement ein passendes
Zuhause. Die Nabu-Ortsgruppe
Waldbröl trifft sich regelmäßig,
um praktische Naturschutzarbeit
in unserer Region durchzuführen.
Ob es nun die Pflanzung einer
Vogelschutzhecke, die Pflege von
Streuobstwiesen oder die Anlage
eines Amphibienbiotops ist, immer
steht die Erhaltung unserer Natur

und ihrer Bewohner im Vor-
dergrund. Auch die Aufklärung der
Öffentlichkeit und insbesondere
die Aktionen mit Kindergärten
und Schulen spielen in unserem
Ortsverein eine Rolle. Die
Begeisterungsfähigkeit der Vor-
schulkinder, sei es bei der
Waldwanderung oder bei der
Apfelernte auf unseren Streu-
obstwiesen, ist für mich etwas
ganz Besonderes. Aber auch
Erwachsene zeigen häufig ihr
Interesse an der Natur. Die

geführten Wanderungen mit
unterschiedlichen Themen-
schwerpunkten sind meistens gut
besucht und gelegentlich finden
sich dabei auch Leute, die dann
sagen: „Da mach ich auch mit!“
Ein besondere Erlebnis für mich
war die Errichtung eines
Schwalbenhotels auf dem
Gelände einer Sozialeinrichtung
bei Nümbrecht-Benroth im Jahr
2011. Dieses Naturschutzprojekt
sollte der örtlichen Mehl-
schwalbenkolonie zugute kom-

men. Tatsächlich wurde diese
Nisthilfe aber in den ersten Jahren
„nur“ von Spatzen und Wespen
besiedelt. Erst im zehnten Jahr
nach Errichtung haben die ersten
Schwalben die Kunstnester
bezogen und offensichtlich für gut
befunden, denn mittlerweile sind
etwa 20 Nester besetzt. Geduld
zahlt sich auch im Naturschutz
aus.

Reiner Stegemann
(Nabu Waldbröl)

des BDK (Bund Deutscher
Karneval) Ehrungen vornahm. So
wurde Helmut Rafalski für sein
mehr als 25-jähriges ehren-
amtliches Engagement als
Vorstandmitglied der WKG
gewürdigt. Ebenfalls erhielt die
WKG „rückwirkend für Ihr 75-
jähriges Vereins-Jubiläum und in
diesem Jahr für ihr „Jeckes“ 77-
jähriges Jubiläum eine Aus-
zeichnung des Verbandes.
Das schmucke Rahmenprogramm
sorgte von Anfang an für eine
ausgelassene Stimmung. Eis-
brecher war der Tanz der Garde

02, aber auch die Garden 88 und
77 durften ihr Können unter
Beweis stellen. Die KG Wildberg
hatte ihre Mini-Garde dabei, diese
zeigte ebenfalls ihr tänzerisches
Können und wurde mit kräftigem
Applaus belohnt.
Mit der Proklamation der Kin-
derprinzessin ist in Waldbröl
inoffiziell die Karnevalszeit
gestartet. Paula I. freut sich auf
ihr besonderes Amt. Es sind zwar
noch einige Tage bis zum
offiziellen Beginn der fünften
Jahreszeit, aber in Waldbröl geht
das!

Fortsetzung der Titelseite
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Mappingaktion Wheelmap in Waldbröl
Ralf Sachser, der Leiter des MS -
Kontaktkreises Waldbröl-Boxberg
des DMSG- Landesverbandes
plant im Rahmen seiner
Ausbildung zum Wheelmapbot-
schafter eine tolle Aktion. Sein
Team und er planen vom 7.
November bis zum 2. Dezember
die Marktstadt Waldbröl nach
barrierefreien Orten, Geschäften,
Veranstaltungsorten, Behörden,
Banken, Ärzte, Restaurants,
öffentliche Plätzen etc. zu
untersuchen. Unter anderem wird
geprüft, ob Stufen vorhanden sind,
ob barrierefreie Toiletten für die
Öffentlichkeit zugänglich sind, die
Breite der Türen (Eingangstüren
und Türen der Innenräume) und
ebenfalls werden Behinderten-
parkplätze an öffentlichen Park-
möglichkeiten in einer soge-
nannten Wheelmap-App einge-
tragen und festgehalten. Der
Eintrag in der App veranschaulicht
die tatsächliche Barrierefreiheit
des jeweiligen Ortes. Diese

digitale und leicht bedienbare
Orientierungshilfe ermöglicht
dem Nutzer, sich bereits im
Vorfeld über die Barrierefreiheit
und Parkplatzsituation eines
bestimmten Ortes zu informieren.
Die Wheelmap ist eine Karte zum
Suchen und Finden rollstuhl-
gerechter Orte. Wie bei Wikipedia
können alle mitmachen und
öffentlich zugängliche Orte ent-
sprechend ihrer Rollstuhlge-
rechtigkeit bewerten. Markiert
wird nach dem einfachen Ampel-
system: Grün: voll rollstuhlge-
recht, gelb: teilweise rollstuhlge-
recht, rot: nicht rollstuhlgerecht.
Gerne möchten wir alle Bürger
und Bürgerinnen von Waldbröl und
die Geschäftswelt darauf aufmerk-
sam machen und mitteilen, dass
nützliche Hinweise jeglicher Art
an den Kontaktkreissprecher Ralf
Sachser (Tel: 02291/ 601796)
gerichtet werden können. Wir
bedanken uns für Ihren Einsatz
und Ihr Engagement.
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Tennis Hallenmeisterschaften
im Tennis Verband Mittelrhein

Im Finale der Herren 70 standen sich
Reinhold Rombach (Rodenkirchener
TC) und Michael Franitza (TuS 06
Waldbröl) gegenüber. Rombach
setzte sich nach spannendem Spiel
mit 7:6, 6:3 durch.
Das Fazit der TVM-Hallenmeister-
schaften fällt durchweg positiv
aus. Die gesamte Turnierwoche
war gefüllt von spannenden und

fairen Matches. Die Mixed-
Konkurrenz war erneut ein voller
Erfolg und die Zuschauerränge
waren am Finaltag gut gefüllt. Ein
großer Dank gilt der Turnier-
leitung um Michael Siefert und
Max Randerath, die erneut für
einen reibungslosen Ablauf und
eine angenehme Atmosphäre für
die Spieler:innen sorgten.

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

FDP zu Besuch
bei Taxi Peisker
Peisker - Mobilität für Waldbröl
Die Waldbröler Liberalen haben
es sich zum Ziel gesetzt, die
wirtschaftlichen Herausforde-
rungen örtlich ansässiger
Unternehmen und Institutionen
näher kennen und verstehen zu
lernen, um für die eigene Arbeit
und politischen Initiativen Anre-
gungen zu erhalten und
Maßnahmen abzuleiten.
Im Zuge dieses Projekts konnten
sich zahlreiche Mitglieder der
Waldbröler Liberalen kürzlich
einen persönlichen Eindruck von
der Arbeitsweise des mittel-
ständischen Familienunterneh-
mens Auto-Ruf Taxi & Mietwagen
Peisker verschaffen. Im Rahmen
einer ausführlichen Gesprächs-
runde mit Eva und Björn Peisker
konnten sich die Teilnehmer ein
vertieftes Bild dieses Wirt-
schaftszweigs machen. Hierbei
stellte sich schnell heraus, dass
das zuständige Straßenver-

kehrsamt eine zentrale Rolle bei
der Umsetzung und Einhaltung
regulatorischer Anforderungen
spielt.
Das Unternehmen wurde 2000 in
Hermesdorf gegründet und
beschäftigt mittlerweile ca. 50
Mitarbeiter. Taxi Peisker ist
spezialisiert auf Kranken- und
Rollstuhlfahrten. Diese Fahrten
bedingen einen erhöhten perso-
nellen Aufwand, da Hilfestellung
beim Ein- und Ausstieg aus dem
Fahrzeug oftmals erforderlich ist.
Die Inhaberin, Eva Peisker, wies
auf die extrem hohen Umbau-
kosten für diese Art von
Fahrzeugen hin. Zu den
„normalen“ Anschaffungskosten
kommen Kosten in Höhe von 5.000
bis 10.000 Euro hinzu, z.B. für eine
entsprechende Rampe. Hier
wünscht sie sich mehr
Unterstützung durch die Politik.

Sebastian Diener

Der Waldbröler AK 70 Tennisspieler Michael Franitza
scheiterte erst im Finale

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP
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Mit Anerkennung und Motivation
gegen den Fachkräftemangel
Mitarbeitende empfinden betriebliche Krankenversicherung als Wertschätzung

Im aktuellen Fachkräftereport der
Deutschen Industrie- und Han-
delskammer (DIHK) gab über die
Hälfte von 22.000 befragten
Firmen an, nicht mehr alle offenen
Stellen besetzen zu können. Und
in einer Umfrage des Ifo-Instituts
befürchtet mehr als ein Drittel der
Betriebe sogar, wegen fehlender
Arbeitskräfte weniger wettbe-
werbsfähig zu sein. Wie also
lassen sich gut ausgebildete und
motivierte Leute gewinnen und
langfristig halten? Eine weitere
Studie weist auf eine immer
beliebtere Möglichkeit hin: indem
der Arbeitgeber seinen Beschäf-
tigten eine betriebliche Kranken-
versicherung (bKV) finanziert.
Darüber erhalten die Mitarbeiten-
den zusätzliche Gesundheitsleis-
tungen, für die ihre gesetzliche
Krankenversicherung (GKV) nicht
oder nur teilweise aufkommt -
etwa hochwertigen Zahnersatz,
Behandlungen beim Heilpraktiker
oder Zuschüsse für Brillen und
Kontaktlinsen.
Zur Bindung beitragen undZur Bindung beitragen undZur Bindung beitragen undZur Bindung beitragen undZur Bindung beitragen und
Fluktuation niedrig haltenFluktuation niedrig haltenFluktuation niedrig haltenFluktuation niedrig haltenFluktuation niedrig halten
Laut einer infas-quo-Umfrage im
Auftrag der Allianz zahlt die bKV
auf diese Weise auf die Mitar-
beiterzufriedenheit ein: In Unter-
nehmen, die eine bKV anbieten,
fühlen sich rund drei Viertel der
Angestellten von ihrem Arbeit-
geber wertgeschätzt, in Firmen
ohne bKV nur 50 Prozent. Der
Studie zufolge beschäftigt sich
mehr als die Hälfte der befragten
Unternehmen, die noch keine bKV
anbieten, bereits konkret mit dem
Abschluss oder steht der bKV
zumindest offen gegenüber. Dabei
sind es vor allem größere Arbeit-
geber mit mehr als 50 Mitar-
beitenden, die sich eine bKV im
eigenen Betrieb gut vorstellen
können. „Der Arbeitskräftemangel
macht vielen Unternehmen zu
schaffen. Und viele haben er-
kannt, dass eine bKV dazu
beitragen kann, das Problem zu
bewältigen“, sagt Dr. Jan Esser,
Produktvorstand der Allianz Priva-
ten Krankenversicherung. Ge-
sundheitsleistungen seien bei
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Mitarbeitenden sehr begehrt,
mehr als beispielsweise ein
Dienstwagen. „Arbeitgeber haben
mit der bKV ein starkes Argument,
qualifizierte Kräfte zu gewinnen“,
ergänzt Esser. Gleichzeitig trage
sie dazu bei, bestehende Mitar-
beiter noch stärker an das
Unternehmen zu binden und die
Fluktuation niedrig zu halten.
Angebote gehen auf Angebote gehen auf Angebote gehen auf Angebote gehen auf Angebote gehen auf Wünsche vonWünsche vonWünsche vonWünsche vonWünsche von
Beschäftigten und Beschäftigten und Beschäftigten und Beschäftigten und Beschäftigten und ArbeitgebernArbeitgebernArbeitgebernArbeitgebernArbeitgebern
eineineineinein
Fragt man die Beschäftigten,
welche Gesundheitsleistungen
einer bKV besonders attraktiv
sind, so stehen Zuschüsse für
Zahnersatz, Behandlungen beim
Zahnarzt und Sehhilfen ganz oben
auf der Liste. Mehr Infos gibt es
beispielsweise unter
www.allianz.de/bkv. Der Großteil
der Arbeitgeber wünscht sich laut
infas-quo-Studie viele Wahlmög-
lichkeiten zu einem angemes-
senen Preis und individuelle, auf
das Unternehmen zugeschnittene
Lösungen. Die Versicherungswirt-
schaft hat darauf reagiert und bietet
passgenaue Lösungen an. (djd)

Mit einer vom Arbeitgeber finanMit einer vom Arbeitgeber finanMit einer vom Arbeitgeber finanMit einer vom Arbeitgeber finanMit einer vom Arbeitgeber finan-----
zierten privaten Krankenversicherungzierten privaten Krankenversicherungzierten privaten Krankenversicherungzierten privaten Krankenversicherungzierten privaten Krankenversicherung
können Unternehmen gut ausgekönnen Unternehmen gut ausgekönnen Unternehmen gut ausgekönnen Unternehmen gut ausgekönnen Unternehmen gut ausge-----
bildete und motivierte junge Leutebildete und motivierte junge Leutebildete und motivierte junge Leutebildete und motivierte junge Leutebildete und motivierte junge Leute
gewinnen und diese auch langfristiggewinnen und diese auch langfristiggewinnen und diese auch langfristiggewinnen und diese auch langfristiggewinnen und diese auch langfristig
halten. Foto: djd/Allianz/pressmasterhalten. Foto: djd/Allianz/pressmasterhalten. Foto: djd/Allianz/pressmasterhalten. Foto: djd/Allianz/pressmasterhalten. Foto: djd/Allianz/pressmaster
- stock.adobe.com- stock.adobe.com- stock.adobe.com- stock.adobe.com- stock.adobe.com

Einer Studie zufolge empfindenEiner Studie zufolge empfindenEiner Studie zufolge empfindenEiner Studie zufolge empfindenEiner Studie zufolge empfinden
Mitarbeiterinnen und MitarbeiterMitarbeiterinnen und MitarbeiterMitarbeiterinnen und MitarbeiterMitarbeiterinnen und MitarbeiterMitarbeiterinnen und Mitarbeiter
das Angebot einer betrieblichendas Angebot einer betrieblichendas Angebot einer betrieblichendas Angebot einer betrieblichendas Angebot einer betrieblichen
Krankenversicherung als Wert-Krankenversicherung als Wert-Krankenversicherung als Wert-Krankenversicherung als Wert-Krankenversicherung als Wert-
schätzung durch den Arbeitgeber.schätzung durch den Arbeitgeber.schätzung durch den Arbeitgeber.schätzung durch den Arbeitgeber.schätzung durch den Arbeitgeber.
Foto: djd/Allianz/Jacob Lund -Foto: djd/Allianz/Jacob Lund -Foto: djd/Allianz/Jacob Lund -Foto: djd/Allianz/Jacob Lund -Foto: djd/Allianz/Jacob Lund -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 09. Dezember 2023Samstag, 09. Dezember 2023Samstag, 09. Dezember 2023Samstag, 09. Dezember 2023Samstag, 09. Dezember 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
01.12.2023 um 10 Uhr01.12.2023 um 10 Uhr01.12.2023 um 10 Uhr01.12.2023 um 10 Uhr01.12.2023 um 10 Uhr

Reitplaketten
für 2024 sind
beim
Oberbergischen
Kreis bereits
erhältlich
Der Link zum
Onlineportal:
www.obk.de/
reitkennzeichen
Ab sofort können Reitkenn-
zeichen und -plaketten für 2024
beim Oberbergischen Kreis
beantragt werden, auch online.
„Der digitale Prozess hat die
Beantragung deutlich erleichtert
und den Zahlungsvorgang
vereinfacht“, sagt Umweltdezer-
nent Frank Herhaus.
Dieses Service-Angebot des
Oberbergischen Kreises habe sich
bewährt.
Das Reitkennzeichen kann unter
wwwwwwwwwwwwwww.obk.de/ re i tk.obk.de/ re i tk.obk.de/ re i tk.obk.de/ re i tk.obk.de/ re i tkennze ichenennzeichenennzeichenennzeichenennzeichen
direkt online beantragt werden.
Reiten ist neben Wandern und
Radfahren eine beliebte Frei-
zeitbeschäftigung im Oberber-
gischen Kreis. Allerdings ist das

Reiten im Wald oder in der freien
Landschaft nach den landes-
rechtlichen Vorschriften nur
gestattet, wenn das Pferd mit
einem gültigen Reitkennzeichen
versehen ist.
Die Reitplakette gilt jeweils für
das laufende Kalenderjahr. Ein
Großteil der Gebühren wird als
Reitabgabe an die Bezirks-

regierung weitergeleitet und
kommt der Anlage und
Unterhaltung der Reitwege zu
Gute.
Weitere Informationen auf
www.obk.de/reitregelung
und beim Umweltamt des
Oberbergischen Kreises, Isabell
Engel, Telefon 02261 88-6718 und
E-Mail isabell.engel@obk.de.
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Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Attraktive kleine & große Hausgeräte für die Küche
„Für den Lieblingstreffpunkt
(Wohn)Küche gibt es wieder viele
neue kleine & große Lifestyle-
Produkte“, sagt Volker Irle,
Geschäftsführer der AMK -
Arbeitsgemeinschaft Die Moderne
Küche e.V. Beispielsweise vom
Design-Kaffeevollautomaten und
Indoor-Minigarten oder mobilen
Luftreiniger und kleinen Mixer für
Shakes und Smoothies im Retro-
Design bis zum smarten Kühl-
schrank, der sich per Sprachbefehl
öffnet, oder einem professionellen
Pizzabackofen.
Knapp 90 Prozent der Bundes-
bürger freuen sich täglich auf ihren
Kaffee. 169 Liter wurden im
vergangenen Jahr pro Kopf
durchschnittlich davon konsu-
miert. Waren Köstlichkeiten wie
Latte Macchiato, Caffè Doppio,
Cappuccino, Caffè Crema & Co. in
Barista-Qualität früher nur beim
Lieblingsitaliener zu bekommen,
werden sie heute rund um die Uhr
auch zuhause zelebriert und zudem
noch viele weitere ausgefallene,
weltweite Kaffee-Kreationen.
Möglich machen das Einbau-
Kaffeevollautomaten oder eines der
neuen Lifestyle-Design-modelle,
die mit ihren schlanken Maßen
auch in kleinen Küchen Platz haben
und dort für viel Abwechslung beim
Kaffeegenuss sorgen.
Ein weiteres Lifestyle-Produkt
sind Indoor-Gardening-Geräte. In
den smarten hydroponischen
Minigärten lässt sich allerlei
kultivieren - von Kräutern,
Salaten, Früchten und Kleinge-
müse bis zu essbaren Blüten und
Microgreens - junge, essbare
Keimpflanzen. Die intelligenten
Indoor-Gärten werden in verschie-
denen Größen angeboten und
managen dank spezieller Samen-
kapseln, Nährstofflösungen sowie
eines automatischen Bewässe-
rungs- und Beleuchtungssystem
alles: vom Keimen bis zur Push-
Nachricht, wann was geerntet
werden kann.
Oder als unsichtbare Indoor-
Lösung, die in einen 60 cm breiten
Unterschrank passt. Der kleine
Einbau-Garten für die Schublade
ist mit allem ausgestattet, was es
für den eigenen Anbau von Mini-
Gemüse und Mini-Kräutern
braucht: Schalen für die Anzucht,
Saatgutmatten, eine automati-

sierte Beleuchtung und Belüftung
sowie eine bequeme Steuerung per
App, doch es geht auch offline. Je
nach Keimlingart kann schon nach
5 bis 10 Tagen geerntet werden.
Frische Luft in der Küche, nicht
nur fett- und geruchsfrei, sondern
auch befreit von Keimen, Bakte-
rien, (Corona)Viren und Allerge-
nen - das übernehmen z. B. die
neuen Luftreiniger. Als kleine
mobile Modelle, oder integriert
für eine schnelle und intensive
Raumreinigung können sie überall
in der Küche platziert werden.
Angesteuert werden sie per
Fernbedienung oder mittels
Smartphone/Tablet und App. Oder
ganz neu jetzt auch direkt von
einem eigens dafür vorbereiteten
Kochfeld aus.
Neben dem führenden minima-
listischen Küchen-Design stehen
auch Küchenmöbel sowie kleine
& große Elektrogeräte im Retro-
Style hoch in der Verbraucher-
gunst. Beides lässt sich auch im
Sinne gekonnter und extrava-
ganter Stilbrüche gut mixen.
Stand- und Einbaugeräte im
Retro-Design, z. B. im Look der
„Golden Fifties“ des letzten
Jahrhunderts, werden dann zu
einem nostalgisch-charmanten
Blickfang in der grifflosen Küche -
vielleicht in Form eines stylishen
Retro-Kühlschranks, Retro-Back-
ofens bereichert durch schicke
Kleingeräteserien im R-Design.
„Heute geht es beim Kochen,
Braten, Garen, Spülen, Lüften und
Kühlen smart zu“, sagt AMK-
Geschäftsführer Volker Irle. „Viele
Markenprodukte, ob groß oder
klein, sind WLAN-fähig. Dadurch
ergeben sich viele neue Funktio-
nen und noch mehr Bedien-
komfort.“ Ein Beispiel hierfür sind
vernetzte Einbau-Kühlschränke,
die sich mithilfe eines Smart
Speaker und Sprachassistenten
auf Zuruf öffnen, wenn man gerade
keine Hand mehr frei hat. Soll es
ohne Sprachbefehl gehen, dann
alternativ mit einer Tür, die sich
mittels Push-to-open-Unterstüt-
zung ganz leicht öffnen lässt:
durch sanftes Antippen der
grifflosen Front.
Eine Pizza in nur 3 Minuten - das
ist keine Übertreibung, sondern
wird Realität mit einem ent-
sprechenden Einbau-Backofen mit

professioneller Pizza-Funktion.
Sobald er auf 340 °C aufgeheizt
ist - anhand der Schnellaufheiz-
funktion geht das besonders rasch
-, wird die Lieblings-Pizza
eingelegt und nach drei Minuten
Backzeit ist sie fertig. Für
Sauberkeit nach reichlichem
Pizzagenuss sorgt die pyrolytische
Selbstreinigungsfunktion.
Gekühlt wird heute nach dem
Motto „Wie die Profis“, das heißt
in einem energieeffizienten Kühl-
gerät mit speziellen Frische-
fächern für Obst, Gemüse und
Salat sowie Fleisch-, Fisch- und
Milchprodukte. Die voll auszieh-
baren Frischefächer kommen auf
stabilen Teleskopschienen sanft
entgegen und bieten somit vollen
Überblick über die professionell
gekühlten Inhalte. Soll besonders
schnell heruntergekühlt werden,
wird die Funktion Superkühlen
aktiviert. Damit mehr Platz für die
Lebensmittel bleibt, ist die
langlebige Beleuchtung in die
Seitenwände integriert.
Eines der boomenden Lieblings-
produkte in offenen Wohnküchen sind
Kochfelder mit einem inte-grierten

Dunstabzug in der Mitte, auch Mul-
denlüftungen oder Kochfeldab-
saugungen genannt. Damit kleine
wie große Küchen von diesen
Kombiprodukten profitieren kön-
nen, sei es im Umluft- oder Abluft-
betrieb, werden sie in verschiedenen
Breiten angeboten. „So findet sich
für jede Raumgröße und jedes Haus-
haltsbudget das passende Lifestyle-
Modell“, sagt AMK-Geschäftsführer
Volker Irle.“ (AMK)

Gesund & frisch ernähren undGesund & frisch ernähren undGesund & frisch ernähren undGesund & frisch ernähren undGesund & frisch ernähren und
Indoor-Gardening liegen im Trend.Indoor-Gardening liegen im Trend.Indoor-Gardening liegen im Trend.Indoor-Gardening liegen im Trend.Indoor-Gardening liegen im Trend.
Mit diesem vernetzten Mini-Indoor-Mit diesem vernetzten Mini-Indoor-Mit diesem vernetzten Mini-Indoor-Mit diesem vernetzten Mini-Indoor-Mit diesem vernetzten Mini-Indoor-
Garten lassen sich Kräuter, Salate,Garten lassen sich Kräuter, Salate,Garten lassen sich Kräuter, Salate,Garten lassen sich Kräuter, Salate,Garten lassen sich Kräuter, Salate,
essbare Blüten, Micro-greens undessbare Blüten, Micro-greens undessbare Blüten, Micro-greens undessbare Blüten, Micro-greens undessbare Blüten, Micro-greens und
Früchte das ganze Jahr überFrüchte das ganze Jahr überFrüchte das ganze Jahr überFrüchte das ganze Jahr überFrüchte das ganze Jahr über
superfrisch ernten. (Foto: AMK)superfrisch ernten. (Foto: AMK)superfrisch ernten. (Foto: AMK)superfrisch ernten. (Foto: AMK)superfrisch ernten. (Foto: AMK)
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Samstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. November
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Str. 53, 51674 Wiehl (Oberwiehl), 02262/93535

Sonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. November
Linden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHG
Waldbröler Str. 65, 51597 Morsbach, 02294/900401

Montag, 27. NovemberMontag, 27. NovemberMontag, 27. NovemberMontag, 27. NovemberMontag, 27. November
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Str. 20, 51645 Gummersbach (Niederseßmar),
02261/23233

Dienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. November
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kaiserstr. 26, 51545 Waldbröl, 02291/92190

Mittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. November
Gertrudis Gertrudis Gertrudis Gertrudis Gertrudis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Str. 21, 51597 Morsbach, +4922941665

Donnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. November
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstr. 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Freitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. Dezember
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262/9567

Samstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. Dezember
St. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-Apotheke
Auf der Niedecke 4, 51570 Windeck (Dattenfeld), 02292/2340

Sonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. Dezember
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nümbrechter Str. 7b, 51545 Waldbröl (Zentrum), 02291/4640

Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,     Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt, HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt
Ausnahme: Hausärztlicher
Notdienst
im Bereich Wiehl / Bielstein /
Oberbantenberg / Drabender-
höhe / Brüchermühle,
02262/980704

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Krankenhaus Gummersbach,
02261/17-0
Krankenhaus Waldbröl,
02291/82-0

Allgemeine ärztlicheAllgemeine ärztlicheAllgemeine ärztlicheAllgemeine ärztlicheAllgemeine ärztliche
Notdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der
niedergelassenen Ärzte im Kreis
Oberberg am Kreiskrankenhaus
Gummersbach, am Kreiskran-
kenhaus Waldbröl und am
Krankenhaus Wipperfürth sind bisbisbisbisbis
21 Uhr21 Uhr21 Uhr21 Uhr21 Uhr in den Praxisräumen

Montag, 4. DezemberMontag, 4. DezemberMontag, 4. DezemberMontag, 4. DezemberMontag, 4. Dezember
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rathausstr. 25, 51570 Windeck (Rosbach), 02292/5058

Dienstag, 5. DezemberDienstag, 5. DezemberDienstag, 5. DezemberDienstag, 5. DezemberDienstag, 5. Dezember
Aesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-Apotheke
Bahnhofstr. 16, 51597 Morsbach, 02294/327

Mittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. Dezember
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262-9998390

Donnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. Dezember
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstr. 21, 51580 Reichshof (Denklingen), 02296/1200

Freitag, 8. DezemberFreitag, 8. DezemberFreitag, 8. DezemberFreitag, 8. DezemberFreitag, 8. Dezember
Gertrudis Gertrudis Gertrudis Gertrudis Gertrudis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Str. 21, 51597 Morsbach, +4922941665

Samstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. Dezember
St. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-Apotheke
Auf der Niedecke 4, 51570 Windeck (Dattenfeld), 02292/2340

Sonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. Dezember
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Straße 24, 51570 Windeck, 02292/2900

Angaben ohne Gewähr

erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in
einen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die
Stoßzeiten der Inanspruchnahme
des ambulanten Notdienstes
angepasst.
Die Öffnungszeiten der Notdienst-
praxen in Gummersbach, Waldbröl
und Wipperfürth lauten wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
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Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche
werden von der Arztrufzentrale
NRW koordiniert, diese ist an
allen Wochentagen rund um die
Uhr unter der kostenlosen
Rufnummer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach unter-
gebracht und mittwochs und
freitags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Not-dienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donnerstag
von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch und
Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten.

Welcher Augenarzt Notdienst hat,
erfahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum
ambulanten Notdienst in
Nordrhein gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
Du hast Du hast Du hast Du hast Du hast AlkAlkAlkAlkAlkoholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?
Wir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfen
Auch oder gerade in Coronazeiten
wird sehr viel Alkohol getrunken.
Für die, die mit ihrem
Alkoholkonsum ein Problem
haben, bieten die Anonymen
Alkoholiker Hilfe an.
Üblicherweise geschieht das in
sogenannten Meetings, in denen
Betroffene sich über die Krankheit
Alkoholismus austauschen.
Diesen Austausch nennen wir
Selbsthilfe. Auch jetzt in
Coronazeiten finden die meisten
Meetings wieder statt. Corona-
vorschriften sind einzuhalten.

dienstags:dienstags:dienstags:dienstags:dienstags:
20 Uhr, Waldbröl, Ort bitte
erfragen, 51545 Waldbröl,
02263/7100587 (Rita)
freitags:freitags:freitags:freitags:freitags:
20 Uhr, Waldbröl, Ort bitte erfragen
bei: 02263/7100592 (Uschi)
Die Meetings stehen den selbst
von Alkoholmissbrauch betrof-

fenen Menschen jederzeit offen.
Familienangehörige, Freunde,
Verwandte oder sonst
Interessierte sind an den ersten
(!) Meetings eines Monats
herzlich zur Teilnahme
eingeladen.
https://
www.facebook.com/AAinSiegburg

Kath. Pfarrgemeinde Waldbröl und Filiale Nümbrecht
Kirchliche Mitteilungen vom 25. November - 9. Dezember
Samstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. November
18.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Sonntagvorabendmesse zu Christ-
könig anschl. Beichtgelegenheit;
Musik: Kirchenchor Cäcilia Wald-
bröl, Missa brevis (Ch. Gounod)
Sonntag, 26. November -Sonntag, 26. November -Sonntag, 26. November -Sonntag, 26. November -Sonntag, 26. November -
ChristkönigssonntagChristkönigssonntagChristkönigssonntagChristkönigssonntagChristkönigssonntag
9.30 Uhr - Maria im Frieden,
Schönenbach Hl. Messe; Musik:
Querflöte und Orgel
10.30 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
ökumen. Sonntagsgebet
11 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Hl.
Messe
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Festmesse für Groß und Klein
Montag, 27. NovemberMontag, 27. NovemberMontag, 27. NovemberMontag, 27. NovemberMontag, 27. November
9 Uhr - Kapelle Schnörringen Hl.
Messe entfällt!
Dienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. NovemberDienstag, 28. November
17.30 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
eucharistische Anbetung mit
Rosenkranz entfällt!
18 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Hl.
Messe entfällt!
Mittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. NovemberMittwoch, 29. November
17.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl

eucharistische Anbetung entfällt!
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl Hl.
Messe entfällt!
Donnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. NovemberDonnerstag, 30. November
9.15 Uhr - Kita St. Michael Kita-
Gottesdienst
10.15 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
Hl. Messe
Freitag, 1. Dezember - Herz-Jesu-Freitag, 1. Dezember - Herz-Jesu-Freitag, 1. Dezember - Herz-Jesu-Freitag, 1. Dezember - Herz-Jesu-Freitag, 1. Dezember - Herz-Jesu-
FreitagFreitagFreitagFreitagFreitag
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
ökumenisches Friedensgebet
Samstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. Dezember
18.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Sonntagvorabendmesse anschl.
Beichtgelegenheit
Sonntag, 3. Dezember -Sonntag, 3. Dezember -Sonntag, 3. Dezember -Sonntag, 3. Dezember -Sonntag, 3. Dezember -
1.1.1.1.1.     AdventssonntagAdventssonntagAdventssonntagAdventssonntagAdventssonntag
9.30 Uhr - Maria im Frieden,
Schönenbach Hl. Messe
10.30 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
ökumen. Sonntagsgebet
11 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
Familienmesse; Musik: AM
HAADON anschl. Adventszauber
rund um die Kirche
16 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Adventskonzert Kurztweyl

18 Uhr - St. Michael, Waldbröl Hl.
Messe für Groß und Klein
Montag, 4. DezemberMontag, 4. DezemberMontag, 4. DezemberMontag, 4. DezemberMontag, 4. Dezember
9 Uhr - Kapelle Schnörringen Hl.
Messe
Dienstag, 5. Dezember
6 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Frühschicht anschl. Frühstück im
Pfarrheim
17.30 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
eucharistische Anbetung mit
Rosenkranz
18 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
Roratemesse in den Anliegen der
Frauengemeinschaft
Mittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. Dezember
9 Uhr - Kita St. Michael Kita-
Gottesdienst - Nikolausbesuch
17.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
eucharistische Anbetung

18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Roratemesse
Donnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. Dezember
10.15 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
Hl. Messe
Freitag, 8. DezemberFreitag, 8. DezemberFreitag, 8. DezemberFreitag, 8. DezemberFreitag, 8. Dezember
9 Uhr - ev. Kirche Nümbrecht
Schulgottesdienst Gymnasium
Nümbrecht
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
ökumenisches Friedensgebet
Samstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. Dezember
15 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Tauffeier Johanna Maja Schulz
18.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Roratemesse anschl. Beicht-
gelegenheit
PPPPPastorastorastorastorastoralbüro albüro albüro albüro albüro WWWWWaldbröl;aldbröl;aldbröl;aldbröl;aldbröl;
TTTTTel.-Nrel.-Nrel.-Nrel.-Nrel.-Nr.:.:.:.:.: 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250; E-Mail: E-Mail: E-Mail: E-Mail: E-Mail:
pastoralbuero@kkgw.de
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Sternsingeraktion 2023/2024
Herzlich möchten wir alle Kinder
und Eltern zur Teilnahme bei der
diesjährigen Sternsingeraktion
einladen. Gesammelt wird für
Kinder in Amazonien und
weltweit. Nach einer langen
Coronapause ist es nun wieder
möglich, dass die Kinder mit
erwachsener Begleitung von Tür

zu Tür gehen, den Menschen
Gottes Segen bringen und für
andere Kinder auf der Welt
Spenden sammeln. Neu ist die
digitale Organisation inklusive
Anmeldung. Unter neben-
stehenden QR-Code finden Sie die
Termine und Orte der
Materialausgabe, spezieller

Kindergottesdienste und dem
Dankeschönkino. Ebenso erfolgt
dort die Anmeldung.
Bei Fragen steht Ihnen Markus
Müller (0151 23220053,
markus.mueller@
erzbistum-koeln.de)
als Ansprechpartner gerne zur
Verfügung. Herzliche Grüße und

12 Choices: Neues Programm des Oberbergischen
Kreises zur Berufsorientierung in Unternehmen
Angebot für junge Erwachsene 18+: Über Praktika zum Ausbildungsberuf
Für junge Erwachsene 18+, die
nicht mehr schulpflichtig sind,
bietet der Oberbergische Kreis
jetzt gemeinsam mit sieben
Unternehmen in der Region
Berufsorientierungspraktika an.
Mit dem Programm „12 Choices“
haben junge Volljährige ein Jahr lang
Zeit, Unternehmen im Oberber-
gischen Kreis kennenzulernen. Sie
erhalten vielfältige praktische
Einblicke in Ausbildungsberufe und
betriebliche Abläufe.
„Gemeinsam mit Unternehmen vor
Ort verfolgen wir damit das Ziel,
zukünftige Fachkräfte zu gewinnen
und in der Region zu halten, bezie-
hungsweise auch für überregionale
Bewerberinnen und Bewerber
attraktiv zu machen“, sagt Kreis-

direktor Klaus Grootens. Erwachsene
Schulabgängerinnen und Schulab-
gänger, die noch in der Berufsfindung
sind oder auch Studierende, die sich
beruflich umorientieren möchten,
werden durch das Programm „12
Choices“ unterstützt und praxisnah
begleitet. Die jungen Erwachsenen
absolvieren in oberbergischen Unter-
nehmen jeweils ein vierwöchiges
Berufspraktikum. Bei einer maxi-
malen Laufzeit von 12 Monaten
können sie in mehrere Unternehmen
und vielfältige Berufsgruppen wech-
seln. Der Einstieg in dieses Pro-
gramm ist flexibel und monatsweise
möglich.
Auch der OK Ausbildung e. V. beteiligt
sich an „12 Choices“ und begleitet
etwa die (potentiellen) Praktikan-

tinnen und Praktikanten beim
Onboarding-Prozess. Ziel ist ein
reibungsloser und unbürokratischer
Ablauf für alle Teilnehmenden und
alle Unternehmen. Auch Reflexions-
gespräche werden nach drei Wochen
angeboten.
Der Erstkontakt erfolgt überDer Erstkontakt erfolgt überDer Erstkontakt erfolgt überDer Erstkontakt erfolgt überDer Erstkontakt erfolgt über
wwwwwwwwwwwwwww.obkarriere.obkarriere.obkarriere.obkarriere.obkarriere.de/.de/.de/.de/.de/
12_choices.html12_choices.html12_choices.html12_choices.html12_choices.html
Die Unternehmen entscheiden, wer
einen Praktikumsplatz bekommt.
In Anlehnung an Mini-Jobs werden
die Praktika mit jeweils 520 Euro
monatlich vergütet.
„Die Praktika sollen viele Berufe
erlebbar machen. Dabei ist es
wichtig, die Praktikantinnen und
Praktikanten von Beginn an richtig
in die Unternehmen zu integrieren.
Nicht nur schauen, sondern wirklich
mitzuarbeiten ist die Devise. Wir
möchten zeigen, dass eine Ausbil-
dung der Beginn einer spannenden
beruflichen Laufbahn sein kann, an
die sich, falls gewünscht, weitere
Qualifizierungsmaßnahmen bis hin
zum Studium anschließen können“,
sagt Uwe Cujai, Leiter der Wirt-
schaftsförderung des Oberbergi-
schen Kreises.
Gerade mit den Tätigkeiten und
Chancen in gewerblichen Berufen
seien vielen Jugendliche wenig
vertraut, ergänzt Dr. Heiko
Brauckhoff, Geschäftsführer Vertrieb
der Firma Kuhn Edelstahl in
Radevormwald. Hier bestehe oft das
Vorurteil, die Arbeit ist ‚schmutzig
und schwer‘; doch die
Gewerbetreibenden hätten bereits
viel investiert, um die Arbeit,
beispielsweise in der Gießerei,
angenehmer zu gestalten. Das sei
bei vielen jungen Erwachsenen noch
nicht angekommen. „Die
Berufsbilder ändern und entwickeln

sich“, sagt Andreas Döbler,
Ausbildungsleiter der Firma Kuhn
Edelstahl. „Aber viele junge
Menschen sind nach dem
Schulabschluss verunsichert, wenn
sie sich aus 170 Ausbildungsberufen
für ‚den Richtigen‘ entscheiden
sollen. Viele ‚flüchten‘ sich in ein
Freiwilliges Soziales Jahr, ein Studium
oder sind ein Jahr lang ‚unterwegs‘.
Mit ’12 Choices’ können sie die Zeit
sinnvoll nutzen, um viele Berufsbilder
kennenzulernen, die für sie
interessant sind. Und eine Ausbildung
schließt kein Studium aus!“
Folgende Unternehmen/Einrichtun-
gen im Oberbergischen Kreis betei-
ligen sich am Programm „12
Choices“:
• Klaus Kuhn Edelstahlgießerei

GmbH, Radevormwald
• EP Biesenbach, Radevormwald
• Schulte Nachf. Tiefbau GmbH

+ Co. KG, Wipperfürth
• Diakonie Radevormwald
• Notarin Dr. Spitzbart, Rade-

vormwald
• SN Maschinenbau GmbH,

Wipperfürth
• Klingelnberg GmbH, Hückes-

wagen
Weitere Informationen erhaltenWeitere Informationen erhaltenWeitere Informationen erhaltenWeitere Informationen erhaltenWeitere Informationen erhalten
Sie auf wwwSie auf wwwSie auf wwwSie auf wwwSie auf www.obkarriere.obkarriere.obkarriere.obkarriere.obkarriere.de/.de/.de/.de/.de/
12_choices.html.12_choices.html.12_choices.html.12_choices.html.12_choices.html.
Für Interessierte stehen die
nachfolgenden Ansprechpersonen im
Oberbergischen Kreis gerne bereit:
Nicole Breidenbach, Wirtschaftsför-
derung (Projektleitung Fachkräfte-
sicherung)
Telefon: 02261 88-6803
E-Mail: nicole.breidenbach@obk.de
Claudia Fuchs, Leitung Kommu-
nale Koordinierung Übergang
Schule - Beruf/Studium
Telefon: 02261 88-6821
E-Mail: claudia.fuchs@obk.de

einen gesegneten Einstieg in die
Adventszeit wünscht Ihnen,
das Vorbereitungsteam der Stern-
singeraktion im Seelsorgebereich
„An Bröl und Wiehl“.


